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Erst Gold verloren,
dann gewonnen
Schiessen Am sechsten Tag der
Schweizer Meisterschaften in
Thun gewann Christoph Dürr
den Dreistellungswettkampf
Gewehr über 50 Meter. Der
Gamser erzielte 453,1 Punkte
und distanzierte den Zweiten,
Sandro Greuter aus Heiligkreuz,
um 1,7 Zähler. Dürr war im Final
der konstanteste aller Schützen:
Zweitbester Kniend, Bester in
der Sparte Liegend und Fünft-
bester Stehend. Vor der Ste-
hend-Elimination lag der Gam-
ser noch 0,1 Punkte hinter Greu-
ter zurück. Bereits mit dem
ersten Schuss in der finalen Ent-
scheidung übernahm Christoph
Dürr die Führung und gab diese
nicht mehr ab.

Damit rehabilitierte sich der
Werdenberger Sportschütze für
seinen Wettkampf 50 Meter
Liegend vom Vortag. Hier lag er
bis zum letzten Schuss in Front,
vergab aber den Sieg mit dem
letzten Schuss, als er nur 9,6
Punkte erzielte. Dürr fiel mit
dem Total von 621,8 Punkten
hinter Jan Lochbihler aus Hol-
derbank (622,3) und Tim Lan-
dolt aus Näfels (622,2) auf den
dritten Platz zurück. (wo)

FC Vaduz testet
gegen Türkgücu
Fussball Der FC Vaduz absol-
viert am Freitag, 11. September,
um 18 Uhr, ein Testspiel gegen
Türkgücü München aus der
3. Bundesliga. Das Spiel findet
im Rheinpark Stadion statt.
Unter Einhaltung der geltenden
Schutzmassnahmen sind Zu-
schauer beim Spiel zugelassen.
Der Eintritt ist frei. (pd)

Test der neuen Zeitmessanlage
Der Triathlon-Event Swissultra blickt bereits Richtung Sommer 2021 und flirtet dabei heftig mit der Technik.

Ultratriathlon Eigentlich wäre
der Swissultra 2020 in Buchs be-
reits Vergangenheit. Doch das
Coronavirus hat auch den Ultra-
triathleten einen Strich durch
die Rechnung gemacht. Deshalb
findet die Weltmeisterschaft im
Ultratriathlon nun vom 15. bis
30. August 2021 statt. Zeit für
eine Verschnaufpause bleibt
dennoch nicht, weder für die
Athleten, noch für die Organisa-
toren. Denn die Vorbereitungen
laufen bereits auf Hochtouren.

Für die Athleten bringt die
nächste Ausgabe einen zusätzli-
chen Anreiz, nämlich die Aus-
führung der IUTA Weltmeister-
schaften. Diese wird im zehn-
fachen Deca Continuous Ultra-
triathlon durchgeführt. Zusätz-
lich wird auch wieder ein Deca
one per day und je ein fünffacher
in der Continuous-Form und im
täglichen Ironman-Triathlon
angeboten. Darauf haben be-
reits einige Ultratriathleten an-
gebissen, sagt Jeff Lüscher, Prä-
sident des Organisationskomi-
tees: «Bereits für 2020 waren
wir sehr gut gebucht und da vie-
le ihre Anmeldung auf 2021
übertragen liessen und wir mit
weiteren Anmeldungen rech-
nen, dürfte 2021 eine Rekord-
zahl Athleten vor Ort sein.» Mit
dabei sind auch wieder einige
Rekordhalter. Die offizielle
Startliste wird Mitte November
veröffentlicht.

DieAutomatisation
hat soseineTücken
Trainieren müssen auch die Or-
ganisatoren des Swissultra. Sie
sind bereits an den Vorbereitun-

gen für die Ausgabe im August
2021. Grösste Schwierigkeit ist
hierbei die Evaluation einer
neuen automatischen Zeitmess-
anlage fürs Schwimmen. Eine
Neuheit in der Welt des Ultratri-
athlons. Dank der Anlage müs-
sen die Helfer nicht mehr stun-
denlang am Schwimmbecken-
rand sitzen und die Längen der

Triathleten zählen. Einen ersten
Test im Freibad Buchs haben die
Organisatoren am vergangenen
Wochenende durchgeführt.
«Der erste Test verlief grund-
sätzlich gut», sagt Jeff Lüscher.
Etwas Bauchschmerzen berei-
ten die Chips, welche die Athle-
ten für die Messung auf sich tra-
gen. Vermutlich sind vor einem

abschliessenden Entscheid über
den Einsatz einer solchen Anla-
ge noch weitere Tests im nächs-
ten Frühsommer notwendig.

Dennoch hat die automati-
sche Zeitmessanlage auch einen
Nachteil. Die Helfer, welche bis-
her die Längen zählten, dienten
auch als Publikum und tatkräf-
tige Unterstützung für die Ath-

leten. Deshalb hoffen die Orga-
nisatoren umso mehr, dass diese
Helfer in anderen Bereichen
wiederum die Athleten zu unter-
stützen bereit sind. Zudem hof-
fen die Organisatoren auf viele
Zuschauer vom 15. bis 30. Au-
gust, um mit den Ultratriathle-
ten mitzufiebern und neue Welt-
rekorde zu bestaunen. (pd)

Starker Auftritt der Flöser am Rheinfall-Meeting
Die 4x100-Meter-Staffel des Buchser Schwimmvereins gewann in Schaffhausen überraschend Silber.

Schwimmen Der Wettkampf in
Schaffhausen steht seit sechs
Jahren für Schwimmsport auf
höchstem Niveau, an dem je-
weils nationale und internatio-
nale Spitzenathleten teilneh-
men. Die perfekte Infrastruktur
im Freibad des Freizeitparks
KSS bietet beste Voraussetzun-
gen – auch in Coronazeiten. Den
Verantwortlichen gelang es,
trotz strikter Vorgaben, einen für
die Athleten tollen Wettkampf
zu organisieren.

Für das absolute Highlight
aus Flöser Sicht sorgte die Da-
menstaffel mit Natalia Diez,
Csenge Molnàr, Adriana Azza-
rone und Marika di Bartolomeo.
Die jungen Damen zeigten sich
kämpferisch und schafften den
Sprung aufs Podest. Sie gewan-
nen eine Silbermedaille und
stellten obendrein noch einen
neuen Klubrekord auf.

DylanDürr ist in
ausgezeichneterForm
Schnell unterwegs war in Schaff-
hausen der Grabser Dylan Dürr.
Der 20-Jährige knackte zwei
Klubrekorde (50 Meter Freistil
und 100 Meter Rücken) und
schnappte sich in der offenen
Kategorie eine Bronzemedaille
über 50 Meter Rücken. Dass er

trotz der schwierigen Monate,
die hinter ihm liegen, so stark
auftreten konnte, ist äusserst er-
freulich und macht Mut. Denn
in zwei Monaten finden die
Kurzbahn-Schweizer-Meister-
schaften in Sion statt.

Nachwuchssorgt
fürMedaillensegen
Die 15-Jährige Csenge Molnàr,
eine Rückenspezialistin, konnte
sich in ihrer Paradedisziplin
über die Distanzen 50 und 100
Meter zwei dritte Plätze sichern.
Levente Nagypàl schaffte es bei
den Elfjährigen über 400 Meter
Freistil aufs Podest und gewann
mit neuer persönlicher Bestzeit
ebenfalls Bronze.

Die Geschwister Matisse
und Marie Mamin überzeugten
beide über 100 Meter Brust. Ma-
tisse schaffte es bei den zwölf-
jährigen auf Rang drei, Marie
gelang dasselbe bei den 15-Jäh-
rigen. Marika di Bartolomeo ge-
wann in der offenen Kategorie
über 100 Meter Rücken eine
Bronzemedaille.

Starke Leistungen erbrach-
ten auch Eva di Bartolomeo, Jor-
ge Diez-Etcheverry, Vivienne
Feuz, Julien Hitzert, Nola und
Leonie Menzi, Anne Piggen und
Lukas Strojny. (mw)

Um die automatische Zeitmessung zu prüfen, legten die Test-Schwimmer somanche Bahnlänge zurück. Bild: Fredy Thurner

Die erfolgreiche Flöser Damen-Staffel mit Natalie Diez, Adriana Azzarone, CsengeMolnàr undMarika di
Bartolomeo (von links). Bild: PD

Aufstieg nur in
Bestbesetzung
Tischtennis Heute Abend er-
folgt für die 5.-Liga-Spieler des
TTC Buchs der Startschuss in
die neue Saison. Leicht ist es
nicht, eine Prognose für die
Buchser Mannschaft, bestehend
aus Alex Kern, Marcel Minar
und Christian Ziörjen, zu stel-
len. In der Gruppe 9 der 5. Liga
sind fast alle Mannschaften
nach Klassierungspunkten fast
gleichauf. Vielleicht können die
drei Buchser wieder um den
Aufstieg mitspielen – aber da
müssen sie jedes Mal in Bestbe-
setzung antreten. Unter Druck
setzen lässt sich das Team
jedenfalls nicht. «Wir nehmen
es, wie es kommt», lässt Captain
Alex Kern verlauten.

Mit Blick in die Zukunft will
der TTC Buchs laut Präsident
Christian Ziörjen vermehrt auf
den eigenen Nachwuchs setzen.
Die jungen Spieler bestreiten die
Juniorenmeisterschaft in der
3. Liga und sollen bei Bedarf im
Erwachsenenbereich eingesetzt
werden. Im Jugendbereich hat
Buchs aufgerüstet: Jonathan
Theodore, der den J&S-Traine-
rausweis erworben hat, wird
Alex Kern beim Jugendtraining
unterstützen. Ausserdem wird
im November Ding Yi, der
50-jährige Welt- und Europa-
meister, ein Spezialtraining mit
den Jugendlichen leiten. (pd)


